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Ich wünsche dir, 
dass Gottes Lebenslust 
dir unter die Haut geht: 

dass sie kribbelt 
im Bauch und unter den Füßen, 
dass sie summt 

in Mund und Herz, 
dass sie zieht 
durch Geist und Sinn 

und du 
tanzt, singst und lachst. 
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Eintritt frei 

 
Bei uns in der Kirche heißt es „Eintritt 
frei“ – im Unterschied zu Theater, 
Konzert, Zirkus oder Zoo. Das hat 
seinen ganz besonderen Grund. Im 
Abendmahl wird er unserem Mund 
zugeführt. Jesus Christus liefert sich 
nämlich uns leiblich aus: „Das ist 
mein Leib, der für euch gegeben wird 
– mein Blut, das für euch vergossen 
wird zur Vergebung der Sünden.“ 

Kirche lebt aus der Hingabe Jesu 
Christi. Wo wir seine Hingabe für 
unser eigenes Leben empfangen, 
wirkt sie in unser Leben ganz tief 
hinein und verändert uns: Jesu Hin-
gabe macht uns selbst zur eigenen 
Hingabe fähig. Wir geben weiter, was 
wir empfangen haben; wir teilen mit 
anderen das, was wir selbst besitzen. 

Ich bin froh und stolz, wie viel Glieder 
unserer Gemeinde freiwillig als Op-
fer, Spende oder Kollekte geben 
können. Denn das wird ja nicht ein-
fach vom Gehalt automatisch einbe-
halten. Dazu muss man vielmehr 
selbst in die Tasche greifen oder 
einen Geldbetrag bewusst auf das 
gemeindliche Spendenkonto über-

weisen. Das ist der je eigene Beitrag, 
mit dem man unsere Kirchenge-
meinde unterstützen will. Ich bin zu-
versichtlich, dass durch die vielfälti-
gen Gaben und Eigenleistungen 
unserer Gemeindeglieder sich in 
unserer Kirchengemeinde in den 
nächsten Jahren noch einiges im 
Sinne Gottes bewegen wird. 

Da müssen wir dann auch nicht auf 
Kirchensteuern und Kirchenaustritte 
schielen. Wir brauchen auch keine 
Angst davor haben, ob unsere Kirche 
in Zukunft noch genug Geld hat. Bei 
uns wird es auch in Zukunft heißen 
„Eintritt frei“. Kirche kostet nicht die 
Welt, nur die eine Hingabe göttlich 
und doch menschlich uns so nah, 
Jesus Christus für dich gegeben. Für 
Dich hat einer schon längst bezahlt, 
mit seinem eigenen Blut am Kreuz, 
er schenkt sich dir. Glaube ihm und 
du hast schon alles für dein Leben 
gewonnen. 

 
Euer Jochen Teuffel 
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Folgenden Psalm hat Renate Geiger in eigene Worte gefasst, 
persönliches Ergebnis aus den vorösterlichen Exerzitien im Alltag 

in unserer Gemeinde 

Lobe den Herrn 
meine Seele 

vom Aufgang der Sonne 
bis zu ihrem Untergang 

Lobe den Herrn 
meine Seele 

vom Aufleuchten der ersten Sterne 
bis hinein in die dunkelste Nacht! 

Ich durfte immer wieder neu erfahren, 
dass du wirklich überall bei mir bist 
und mich in deiner großen Liebe birgst 
bei Tag und Nacht 

Ich kann diese Nähe oft nicht fassen und begreifen, 
aber ich bin bis in mein Innerstes hinein glücklich, 
schaue dich mit staunenden 
Augen an und lobe dich! 

Was soll mir nun noch Angst machen? 
Geborgen ist mein Leben, 
mit all den Menschen, die ich liebe 
in DIR! 

Das gibt mir Kraft und Lebensmut! 

Eines Tages werde ich zu DIR heimkehren, 
satt und geborgen und dich loben 
und mich mit dir freuen in alle Ewigkeit! 

Lobe den Herrn 
meine Seele! 

 

im April 2014 
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Im ökumenischen Chor vereint 
Ein Kirchenkonzert der Kontraste 

Das Konzert am Samstag, dem 25. 
Januar in der Martin-Luther-Kirche 
passte nur schwerlich in den üblich 
gewohnten Rahmen geistlicher Mu-
sik. Es war ein Kirchenkonzert voller 
Kontraste mit Pfeifenorgel und Key-
board, mit Spirituals und Bacharien, 
mit klassischen Holzbläserquintetten 
und verjazztem Bach. 

Anlass war der 70. Geburtstag des 
ehemaligen Dekanatskantors der ka-
tholischen Michaelsgemeinde Vöhrin-
gen, Lothar Damm. 

Bereits zu seinem 50. und 60. Ge-
burtstag war es für den damaligen 
Kantor eine Selbstverständlichkeit, in 
der Vöhringer St. Michaelskirche sei-

nen „runden“ Geburtstag mit einem 
Dankkonzert zu begehen. Dieses Mal 
fand das Konzert zu seinem siebten 
Lebensjahrzehnt in der Martin-
Luther-Kirche statt. Es war für Damm 
eine Selbstverständlichkeit, jene Kir-
chenchöre hierzu einzuladen, die in 
den 26 Jahren seiner Vöhringer kir-
chenmusikalischen Tätigkeit immer 
wieder im gemeinsamen Gotteslob 
vereint musizierten. Der evangeli-
sche Chor unter Leitung von Barbara 
Kreimann und ein überraschend 
großer Teil des ehemaligen katholi-
schen St. Michaelschors bildeten den 
chorischen Rahmen. Mit Daniel 
Gräser an der Orgel, dem leider nur 
kurzzeitigen Nachfolger von Lothar 
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Damm, war der Orgelpart mit einem 
kompetenten Organisten besetzt. 

Die beiden Instrumentalensembles, 
Blechbläserquintett und Holzbläser-
quintett, schufen klangliche Kontras-
te, die Sopranistinnen Anita Atzinger, 
bestens bekannt als hervorragende 
Leiterin des Vöhringer Wir ( r )sing-
chors, sowie Viktoria Kast, Leiterin 
des Kinderchors der Vöhringer 
Stadtkapelle, wurden ebenso in das 
kontrastreiche Programm eingebun-
den wie Iwan Gatew mit seinem ver-
jazzten Bach am Keyboard. Einen 
optischen Akzent setzte die liturgi-
sche Tanzgruppe unter Leitung von 
Birgitt Fleischer. Einen Moment der 
Nachdenklichkeit brachte Rezitatorin 
Ulla Haas mit Auszügen aus Psalm 
90, der von der Vergänglichkeit des 
Menschen und dem ewigen Gott 
spricht. 

Die Konzipierung dieses Konzertes 
war für Lothar Damm ein gewisses 
Wagnis, da er, seit über sechs Jah-
ren aus dem Dienst der Kirchenmu-
sik geschieden, alle 55 Mitwirkenden 
Instrumentalisten und Vokalisten 
zunächst organisieren musste, bevor 
es an die eigentliche Probenarbeit im 
evangelischen Gemeindesaal ging. 
Helfend stand Damm Chorleiterin 
Barbara Kreimann zur Seite und die 
Freude der ehemaligen Michaels-
sänger, quasi in Memoriam einmal 
wieder mit ihrem langjährigen Kantor 
zusammen auftreten zu können, war 
in den knappen drei Vorbereitungs-
monaten immer wieder spürbar. 

Als dann an diesem 25. Januar um 
18.00 Uhr das Geburtstagskonzert 
begann, war seitens des Konzertlei-
ters Damm die Erleichterung groß. 
Der Kirchenraum war gerade groß 

genug, um die knapp 200 Besucher 
zu platzieren. 

Im ersten Teil des Konzertes standen 
barocke, vorwiegend evangelische 
Werke für Chor und Bläser auf dem 
Programm. 

Von der Barockzeit wechselte die 
Programmgestaltung in die Zeit der 
Wiener Klassik. Zwei profihaft vorge-
tragene Divertimenti der katholischen 
Komponisten Haydn und Mozart, 
dargeboten durch überwiegend Lehr-
kräfte der Musikschule Dreiklang, 
schufen zusammen mit Mozarts be-
kanntem „Laudate Dominum“ stilisti-
sche Kontraste zum vorausgegange-
nen Barockteil. Anerkennenswert da-
bei war das Zusammenwirken von 
Solistin Viktoria Kast mit Organist 
Gräser auf der Orgelempore mit dem 
Chor im vorderen Teil der  Martin-
Luther-Kirche. Trotz dieser räumli-
chen Distanz gab es beim gleichzei-
tigen Zusammenklang von Solistin 
und Chor keine Schwierigkeiten. 

Dann kam der eigentliche Kontrast 
des Konzertes: Nach den gewohnten 
Barock- und Klassikklängen kam das 
Mikrofon, die Lautsprecherbox und 
die E-Musik (nicht zur Freude aller 
Besucher) zur Geltung. 

Anita Atzinger sang in ihrer schwe-
relosen Art „Life is a Dream“ und 
„Jesus makes it Good“, begleitet an 
der E-Gitarre von Ehemann Thomas 
Atzinger, 

Iwan Gatew praeludierte a la Jaques 
Louisier über ein Praeludium von 
Bach. 

Eine besondere Herausforderung für 
den ehemaligen Michaelschor war 
die Wiedergabe des Praeludiums 
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und der Fuge in C von Bach auf 
Vokalisenart (Scat). Optischer Höhe-
punkt für die Besucher war die Bach-
Arie „Schafe können sicher wieder“ 
unter Einbeziehung der liturgischen 
Tanzgruppe um den Altar der Kirche. 

Das Dankkonzert endete mit Auszü-
gen aus der Bachkantate „Nun dan-
ket alle Gott“, in Ermangelung eines 
eigenen Streichorchesters bearbeitet 

für Chor, Blechbläser, Holzbläser, mit 
Gesangsolistin Anita Atzinger und 
Flötensolistin Ulrike Petermann. 

Langanhaltender Applaus mit Stan-
ding Ovation beendeten das Ge-
burtstagskonzert. 

Elsa Osterlehner gratulierte dem 
Jubilar mit einem prächtigen Blumen-
strauß. 

 
 

Nimm dir Zeit zum Träumen, das ist der Weg zu den Sternen. 
Nimm dir Zeit zum Nachdenken, das ist die Quelle der Klarheit. 

Nimm dir Zeit zum Lachen, das ist die Musik der Seele. 
Nimm dir Zeit zum Leben, das ist der Reichtum des Lebens. 

Nimm dir Zeit zum Freundlichsein, das ist das Tor zum Glück. 
(Autor unbekannt) 
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Evangelisches Kinderhaus 

Arche 

 

Gesunde Mittagsverpflegung – 
Bayernweites Coachingprojekt zum vierten Mal in Schwaben – 

wir sind diesmal mit dabei!!! 
 (von Gudrun Drexler) 

Unser Kinderhaus bietet für die Kin-
der, die über Mittag die Einrichtung 
besuchen, warmes Mittagessen an. 
Ungefähr 12 Krippen- und 30 Kinder-
gartenkinder nehmen dieses Angebot 
täglich an. Es ist bekannt, dass der 
Geschmack in den ersten Lebensjah-
ren geprägt wird. Daher wollen wir 
den Kindern eine reichhaltige und 
ausgewogene Ernährung bieten. Um 
besser auf ihre Bedürfnisse eingehen 
zu können, haben wir uns um ein 
Mittagessen-Coaching, das vom Amt 

für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten in Augsburg angeboten wird, 
beworben und sind mit noch 5 weite-
ren Einrichtungen in Schwaben auch 
ausgewählt worden. 

Im Rahmen dieses Coachings, be-
treut uns Frau Claudia Wiedemann. 

Das Coaching begann im Dezember 
und dauert etwa ein halbes Jahr. Zu 
verschiedenen Terminen werten wir 
gemeinsam die individuellen Speise-
pläne aus und überarbeiten diese 
nach vorgegebenen Kriterien Wir 
achten bei der Auswahl darauf, dass 
es im Wechsel vegetarische Vollwert-
gerichte, Aufläufe, Gerichte mit 
Fleisch oder Fisch gibt. Die werden 
ergänzt mit frischen Salaten oder 
Rohkost. Zum Nachtisch werden 
dann frisches Obst oder Milchpro-
dukte gereicht. 

Dabei steht der Geschmack der Kin-
der an erster Stelle und so werden 
Gerichte, die bei den Kindern gar 
nicht ankommen, auch wieder durch 
andere ersetzt. 
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Wegweiser 14: Neuer Konfirmandenkurs 2014/2015 
Nach den Pfingstferien beginnt im 
Juli der neue Konfirmandenkurs 
2014/2015, der junge Gemeindeglie-
der zur Konfirmation 
im Mai 2015 führen 
wird. Wir werden 
dazu in der Kirchen-
gemeinde alle uns 
bekannten Familien 
mit Jugendlichen, die 
zwischen Juli 2000 
und Juni 2001 gebo-
ren sind, anschrei-
ben. Falls Sie keine 
Post bekommen soll-
ten, rühren Sie sich 
bitte im Pfarramt 
(07306/8255 oder 
pfarramt.voehringen@elkb.de). 

Schülerinnen und Schüler, die nach 
dem Juni 2001 geboren sind, können 
konfirmiert werden, wenn sie zum 
Zeitpunkt der Konfirmation 2015 vo-
raussichtlich in der achten Klasse 
sind. Hierzu ist jedoch eine eigen-
ständige Anmeldung erforderlich. 

Jugendliche, die noch nicht getauft 
sind, können selbstverständlich am 
Konfirmandenkurs teilnehmen. Der 

Konfirmandenkurs 
selbst besteht aus 9 

Konfirmandentagen, 
die einmal monatlich 
an einem Samstagvor-
mittag stattfinden, so-
wie einer Konfirman-
denfreizeit. 

Am Donnerstag, dem  
10. Juli 2014,  

findet um 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus in Vöhringen ein 
Einführungsabend für Konfirmanden 
und deren Eltern statt. 

Der erste Konfirmandentag ist der 

Samstag, der 19. Juli 2014, 
von 9 bis 12.30 Uhr 

wiederum im Gemeindehaus. 

 
 
 

Heilen, leiten, trösten -  
das ist Gottes Tun 

an Pfingsten. 
 

(Dietrich Bonhoeffer) 
 



 

 9

Abendmahlsdarstellung 

Besondere Leihgabe für Gründonnerstag und Karfreitag 

 

Für die Gottesdienste an Gründonnerstag und an Karfreitag erhielt unsere 
Gemeinde eine besondere Leihgabe. Die Krippenfreunde Illerberg mit ihrem 
Vorsitzenden Roland Binder bauten vor dem Altar in der Martin-Luther-Kirche 
eine beeindruckende Abendmahlsszene auf. Es handelt sich dabei um Terra-
kotta-Figuren der bekannten sizilianischen Künstlerin Angela Tripi, die im Be-
sitz der Krippenfreunde sind. Wir sagen vielen Dank für diese Leihgabe. 

Wie kann ich dem Herrn all das vergelten, 
was er mit Gutes getan hat? 

Ich will den Kelch des Heils erheben 
und anrufen den Namen des Herrn. 

Kostbar ist in den Augen des Herrn 
das Sterben seiner Frommen. 

Ach Herr, ich bin doch dein Knecht, 
dein Knecht bin ich, der Sohn deiner Magd. 
Du hast meine Fesseln gelöst. 

Ich will dir ein Opfer des Dankes bringen 
und anrufen den Namen des Herrn. 

Ich will dem Herrn meine Gelübde erfüllen 
offen vor seinem ganzen Volk. 
 Psalm 116, 12-13.15-18 
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 Der Name 

 
vielleicht 
dass heisenberg 
wirklich die weltformel fand 
das wird sich noch weisen 

aber wann aber wann 
wird die heiligung 
jenes namens erscheinen 
der mehr ist 
als welten und formeln? 

vielleicht 
dass die herren der erde 
wirklich nicht nur das unrecht erstreben 
das wird sich noch weisen 

aber wann aber wann 
wird die heiligung 
jenes namens erscheinen 
der die erde verwandelt 
in eine sonne des rechts? 

vielleicht 
dass die christen 
wirklich das licht sind der welt 
das wird sich noch weisen 

aber wann aber wann 
wird die heiligung 
jenes namens erscheinen 
der finsternis sprengt 
mit explosionen des lichts? 

(Kurt Marti, aus dem EG) 
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Glückwunsch 
Wir wünschen allen Gemeindegliedern, 

die im Juni, Juli und August Geburtstag feiern, 
alles Gute und Gottes Segen. 

 

 
 

Ich wünsche dir, 
dass Gott immer wieder 
sein Licht 
über dir ausgießt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dass er deine Seele 
hell und freundlich macht, 
deine Augen 
zum Leuchten bringt 
und seine Liebe 
ausstrahlt durch dich. Und du selbst 

zum Licht wirst 
für diese Welt. 
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Christi Himmelfahrt: Das Fest hat längst begonnen 
Vor siebzig Jahren lebte in Warschau 
die kleine Janina David in einem 
engen dunklen Zimmer, das sie nie-
mals verlassen durfte. Denn die jüdi-
sche Familie David musste sich von 
den Nazis verstecken. In dem Buch, 
das sie später über ihre Erlebnisse 
schrieb, erinnert sich Janina David 
an ein winziges Fenster, durch das 
sie ein Stück vom blauen Himmel 
sehen konnte. Dieser Blick auf den 
Himmel war es, was ihr Mut gab und 
sie die lange böse Zeit am Leben 
hielt. 

Der Himmel – ein Bild für Freiheit, 
Hoffnung, Zukunft, für die „Fülle des 
Lebens“, wie es in alten gottesdienst-
lichen Texten heißt. Solange die Welt 
sich dreht, werden Geschichten vom 
Himmel erzählt. Hoffnungsgeschich-
ten, die sagen, dass es weitergeht. 
Kann man ohne den Himmel über-
haupt leben? 

Weil aus der anderen Welt noch kei-
ner zurückgekommen ist, gibt es 
unter den Menschen keine einheitli-
che Vorstellung. Sie sagen „Himmel“ 
oder „ Paradies“, „Jenseits“ oder „die 
ewigen Jagdgründe“ – und meinen 
doch alle etwas Ähnliches. Die Bibel 
schildert den Himmel keineswegs als 
langweiliges Paradies mit luftigen 
Geistern, die vornehm umher-
schweifen und auf weichen Wolken-
polstern rasten. Sie erzählt lieber von 
einem großen Fest, einer Hoch-

zeitsfeier, wo fröhlich gegessen und 
getrunken wird, wo sich alle rundum 
freuen. Und das Schönste: Dieses 
Fest hat längst begonnen! 

Jesus verknüpft das mit seiner Per-
son: „Wo zwei oder drei in meinem 
Namen zusammen sind, da bin ich 
mitten unter ihnen.“ Das heißt, sein 
Himmel beginnt überall dort, wo 
Menschen wie er ganz Menschen 
sind, sich aneinander freuen, richtige 
Freunde werden, miteinander teilen 
und sich als Partner fühlen, nicht als 
Rivalen. Schon in der hebräischen 
Bibel bricht der Glaube auf: Der 
Himmel ist kein Ort auf der Landkarte 
des Universums, sondern eine Be-
ziehung. Der Himmel ist die Erfah-
rung der glücklich machenden – aber 
auch herausfordernden – Nähe Got-
tes. 

Dann leuchten schon jetzt viele kleine 
Stückchen Himmel wie Mosaikstein-
chen auf, noch unverbunden neben-
einanderliegend wie bei einem unfer-
tigen Puzzle. Die Bibel ist davon 
überzeugt: Gott wird am Ende der 
Tage diese vielen Mosaiksteinchen 
Himmel zu einem vollendeten Bild 
zusammenfügen und zu seiner neuen 
Erde und seinem neuen Himmel ma-
chen, wie es am Schluss der Heiligen 
Schrift heißt. Vielleicht lohnt es sich 
ja, bei dem Fest schon jetzt dabei zu 
sein. 

(Christian Feldmann) 

Der Himmel geht über allen auf, 
auf alle über, über allen auf. 

Der Himmel geht über allen auf, 
auf alle über, über allen auf. 
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Musik im Gottesdienst 
(von Helmut Schüttlöffel) 

Instrumentale Begleitung des Gottesdienstes 
ist vorgesehen für den 

 22. Juni 2014 mit Alexander Fischer, Flöte 
 

 
 

 

(Am 24. Juni ist der Johannistag) 

 

 14

Gottesdienste in der Martin-Luther-Kirche 

Sonntag, 01. Juni (Exaudi) 
 9.30 Uhr 

Gottesdienst zum City-
Fest im Stadtcenter 

Pfingstsonntag, 08. Juni 
 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

Sonntag, 15. Juni (Trinitatis) 
 9.15 Uhr Predigtgottesdienst 

Donnerstag. 19. Juni (Fronleichnam) 
 10.00 Uhr Gottesdienst am Riedhof 

Sonntag, 22. Juni (1. Sonntag nach Trinitatis) 
 9.30 Uhr 

Predigtgottesdienst mit 
Kanzelrede und 
Predigtnachgespräch 

Sonntag, 29. Juni (2. Sonntag nach Trinitatis) 
 9.30 Uhr Predigtgottesdienst 

Sonntag, 06. Juli (3. Sonntag nach Trinitatis) 
 9.30 Uhr Predigtgottesdienst 

Sonntag, 13. Juli (4. Sonntag nach Trinitatis) 
 9.30 Uhr Predigtgottesdienst 

Sonntag, 20. Juli (5. Sonntag nach Trinitatis) 
 10.00 Uhr (Kirchweihfest) 

Familiengottesdienst 
mit Kirchenchor 

Sonntag, 27. Juli (6. Sonntag nach Trinitatis) 
 09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

Sonntag, 03. August (7. Sonntag nach Trinit.) 
 09.15 Uhr Predigtgottesdienst 

Sonntag, 10. August (8. Sonntag nach Trinit.) 
 09.15 Uhr Predigtgottesdienst 

Sonntag, 17. August (9. Sonntag nach Trinit.) 
 09.15 Uhr Predigtgottesdienst 

Sonntag, 24. August (10. Sonntag nach Trinit.)
 09.15 Uhr Predigtgottesdienst 

Sonntag, 31. August (11. Sonntag nach Trinit.)
 09.15 Uhr Predigtgottesdienst 

Sonntag, 07. Sept. (12. Sonntag nach Trinit.) 
 09.30 Uhr Predigtgottesdienst 
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Gottesdienste in Bellenberg 

Pfingstmontag, 09. Juni 
 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

Sonntag, 22. Juni (1. Sonntag nach Trinitatis) 
Kein Gottesdienst (Kanzelrede und Predigtnachgespräch in Vöhringen) 

Sonntag, 13. Juli (4. Sonntag nach Trinitatis) 
 10.30 Uhr Predigtgottesdienst 

Sonntag, 27. Juli (6. Sonntag nach Trinitatis) 
 10.30 Uhr Predigtgottesdienst 

Sonntag, 10. August (8. Sonntag nach Trinit.) 
 10.30 Uhr Predigtgottesdienst 

Gottesdienst in Illerberg 

Pfingstmontag, 09. Juni 
 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

 
 

Herr, gedenke deiner Kirche. 
Mache sie vollkommen in deiner Liebe 
und führe sie zusammen 
aus allen Enden der Welt in dein Reich, 
das du ihr bereitet hast. 

(Altchristliches Gebet) 

Urlaub Pfarrer Teuffel 
Pfarrer Jochen Teuffel ist vom 1. bis 21. August im Urlaub. 
Die Urlaubsvertretung übernimmt Pfarrer Scharrer aus Illertissen. 
Das Pfarrbüro ist vom 4. bis 14. August zu den üblichen Zeiten besetzt. 
(siehe Rückseite)  

Bitte beachten Sie, dass im August die Sonntagsgottesdienste in der Vöhringer 
Martin-Luther-Kirche bereits um 9.15 Uhr beginnen. 
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Krabbelgottesdienste 
Hier stehen die nächsten KraGo Termine: 

28. Juni, 16.00 Uhr, mit anschließendem Grillen 
im Gemeindehaus 

11. Oktober, 15.00 Uhr, 
im Gemeindehaus 

15. November, 15.00 Uhr, 
im Gemeindehaus 

26. Dezember, 11.00 Uhr, 
in der Martin-Luther-Kirche 

 

 

In jedem Kind ist ein Lächeln Gottes und ein tiefer Sinn verborgen. 
Kinder bringen uns ein Stück Himmel auf die Erde. 

(Verfasser unbekannt) 
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Wegweiser – Gottesdienst zum Leben 

Jeden ersten Sonntag im Monat feiern wir um 11.00 Uhr einen 
WegweiserGottesdienst 

in unserem Gemeindehaus in Vöhringen. 

In diesem Gottesdienst sollen Antworten des christlichen Glaubens auf Le-
bensfragen gegeben werden. Außerdem wird der Gottesdienst mit zeitgenös-
sischen Liedern gefeiert, so dass jeder mitsingen kann. 

Für Kinder findet zeitgleich ein eigener KinderWegweiser statt. Nach dem 
Gottesdienst gibt’s Kaffee, Tee und Gebäck. 

1. Juni  Unter freiem Himmel – Camping bei Gott 
6. Juli Eins, zwei oder drei – welches Zeugnis hätten wir gern? 
3. August Einfach himmlisch – will ich da wirklich hin? 

Gemeinsames Abendgebet 
Laudate omnes gentes, laudate Dominum 

Alle 2 Monate – jeweils am 2. Mittwoch ungerader Monate – findet das ge-
meinsame Abendgebet in unserer Martin-Luther-Kirche um 19.30 Uhr statt. 

Am Mittwoch, 9. Juli, findet um 19.30 Uhr wieder das gemeinsame Abendge-
bet statt. Gestaltet wird es von den Gesangsgruppen Crescendo und For 
Heaven’s Sake. Im Anschluss daran gibt es einen Stehempfang. 

Der nächste Termin nach der Sommerpause ist der Mittwoch, 10. September. 

Gottesdienst zum Cityfest am 1. Juni im Stadtcenter 
Am 1. Juni feiern wir unseren Sonntagsgottesdienst um 9.30 Uhr unter freiem 
Himmel im Vöhringer Stadtcenter im Rahmen des City-Festes. 

Im Anschluss sind alle zum Frühschoppen eingeladen. Bei Regen findet der 
Gottesdienst in unserer Martin-Luther-Kirche statt. 

Monatsspruch Juni 
Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, 
Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut und Selbstbeherrschung. 

Galater 5,22-23 
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Waldgottesdienst am Riedhof mit Dekanin Gabriele Burmann 
Auch in diesem Jahr sind Sie wieder herzlich zu unserem traditionellen Wald-
gottesdienst am Riedhof am Donnerstag, 19. Juni 2014 (Fronleichnam) einge-
laden. 

 Wie gewohnt beginnen wir unseren Gottesdienst unter freiem Himmel beim 
Blockhaus der Waldfreunde um 10.00 Uhr. Nach dem Gottesdienst gibt es 
einen Frühschoppen vor der Waldhütte. 

Bei Regen findet der Gottesdienst nicht statt. Sie werden dazu am Donnerstag 
früh ab 8.30 Uhr auf unserer Internet-Homepage 
(http://www.evang-kirche-voehringen.de) bzw. über den Anrufbeantworter im 
Pfarramt (07306-8255) informiert. 

 

Evangelische Zeitansagen - 5. Ansage: Kanzelrede II 
„Ich will ihr Land heilen“ (2 Chronik 7,14) 

Prediger: Oberkirchenrat i.R. Pfarrer Harald Bretschneider, Dresden 
Zeit: Sonntag, 22. Juni 2014, 9.30 Uhr mit Predigtnachgespräch 
Ort: Martin-Luther-Kirche in Vöhringen. 

(In Bellenberg findet deshalb an diesem Sonntag kein Gottesdienst statt.) 

 

Evangelische Zeitansagen 2014 - 6. Ansage: Vortrag III 
„Reich der Mitte“ und Reich Gottes 

Kirche und Politik in China 
Referent: Pfarrer Dr. Tobias Brandner, Hongkong 

Zeit: Mittwoch, 25. Juni, 19.30 Uhr 
Ort: Evangelisches Gemeindehaus, Vöhringen 

 

Monatsspruch Juli 
Dennoch bleibe ich stets an dir; 

denn du hältst mich bei meiner rechten Hand, 
du leitest mich nach deinem Rat 

und nimmst mich am Ende mit Ehren an. 
Psalm 73,23-24 
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Was – Wann – Wo 

Treffpunkte im Vöhringer Gemeindehaus 

Jungschar: jeweils am Mittwoch von 17.00 Uhr bis 18.15 Uhr 
im Raum der ehemaligen Bücherei 

NEU ab März 2014: Jungschar jetzt jede Woche (außer in den Ferien)!!! 

immer im Wechsel mit Berit Knorr/Ingrid Friedrich und Christian Funk 

Seniorenkreis: jeweils am Donnerstag um 14.30 Uhr 

 5. Juni und 3. Juli 
 Im August entfällt der Seniorennachmittag 

Kirchenchorprobe: jeden Mittwoch um 20.00 Uhr 
 (nicht während der Schulferien) 

3D-Gesprächsabend:  
Am dritten Dienstag im Monat lädt Pfarrer Jochen Teuffel zu einem Gesprächs-
abend um 19.30 Uhr in das Evangelische Gemeindehaus in Vöhringen ein. 

17. Juni zum Thema „Warum Kirchensteuer zahlen?“ 

15. Juli zum Thema „Wer darf das Abendmahl empfangen?“ 

Im August findet kein 3-D-Abend statt. 

Nachgefragt – der Gemeindeabend dienstags: 
Wir laden monatlich an einem Dienstag um 19.30 Uhr zum Gemeindeabend in 
den kleinen Saal unseres Vöhringer Gemeindehauses auf eine Tasse Tee ein. 

Jeder Abend steht unter einem Thema, das kurzfristig angekündigt wird. 

Die Termine sind: 3. Juni und 1. Juli 
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Kenya – unendliche Weiten, Sonne, Strand, Safari, Urlaub. 
Kenya – Hunger, Armut, Dürre, Aids, Waisenkinder. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wen oder was kennen Sie von 
Kenya? Nichts und Niemand? Wenn 
Sie sich da mal nicht täuschen! 

Vor sechs Jahren ist Cornelia Halle 
für drei Jahre nach Kenya ausgereist, 
um dieses Land kennenzulernen. 
Sechs Jahre später – ist sie immer 
noch dort. Heißt jetzt nicht mehr 
Halle, sondern Letting und ist verhei-
ratet mit ihrem Mann Japhet.  

Zusammen leben und arbeiten sie im 
„Busch“ von Kenya, auf der Missi-
onsstation in Tinderet. Dort wird Kin-
dern ein Zuhause und eine schuli-
sche Ausbildung ermöglicht. Aber 
auch nach der Schulzeit gibt es ein 
großes Angebot. 

Wie sieht wohl so ein Leben in der 
Mission aus? Wie gestaltet sich der 
Alltag für eine Deutsche in Kenya? 
Was sagt die kenyanische Familie zu 
der deutschen Schwiegertochter? 

Wenn Sie das und mehr gerne wis-
sen möchten, dann könnten Sie ein-
fach mal dort hinfahren. Kenyaner 
sind sehr gastfreundlich und freuen 
sich immer über Besuch. 

Oder – Sie kommen 

am 03.Juni 2014 um 19.30 Uhr 

ins evangelische Gemeindehaus in 
Vöhringen, in der Beethovenstraße 1, 
zum Gemeindeabend. 

Dort werden beide erzählen – von 
ihrer Arbeit, von den Menschen, von 
dem Leben, das so anders und so 
spannend – und manchmal auch so 
ganz normal – ist. 

Wollten Sie schon immer mal etwas 
über Kenya erfahren? Dann bringen 
Sie Ihre Fragen an diesem Abend 
mit. 

Karibuni sana!  
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Gemeindeversammlung am Sonntag, den 29. Juni um 10.45 Uhr 
Was hat unsere Gemeinde an Programmen und Aktivitäten vor? Und wie sieht 
es eigentlich mit unseren Finanzen aus? 

Unser Kirchenvorstand lädt alle Gemeindeglieder zur Gemeindeversammlung 
am Sonntag, dem 29. Juni, um 10.45 Uhr in unser Gemeindehaus in Vöhrin-
gen ein. Mitglieder des Kirchenvorstandes werden Rechenschaft über ihre 
Arbeit geben und sich den Fragen von Gemeindegliedern stellen. Wir hoffen 
auf Fragen und Anregungen, die uns als Kirchengemeinde gemeinsam weiter-
bringen. 

Gemeindefest mit Familiengottesdienst am 20. Juli 
Aus Anlass unserer Kirchweih feiern wir am Sonntag, dem 20. Juli, unser Ge-
meindefest. Der Familiengottesdienst beginnt um 10 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche. 

Im Anschluss daran gibt es Spiele und Bastelaktivitäten im Kirchgarten. Alle 
sind zum Mittagessen vom Grill eingeladen. Wir wollen noch einmal unserem 
Pfarrer den Rest geben und ihn mit Kupfergeld aufwiegen. Mal sehen, ob uns 
das gelingt. Wir freuen uns auf Euer Kommen. 
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Aktuelles aus unseren Kirchenbüchern 

Das Sakrament der Taufe erhielten: 

Widdecke, Anna Vöhringen 
Essl, Finn Johann Vöhringen 
Ehlert, Kate Lilliana Vöhringen 
Schwenk, Johanna Bellenberg 

Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten 
auf allen deinen Wegen, dass sie dich auf den Händen tragen 

und du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest. 
Psalm 91,11.12 

Kirchlich beerdigt wurden: 

Müller, Anna 87 Jahre Vöhringen-Illerberg 
Wörtz, Margarete 90 Jahre Vöhringen 
Fröhlich, Helene 101 Jahre Vöhringen 
Schmid, Hannelore 69 Jahre Bellenberg 
Brüshaver, Ilse 90 Jahre Vöhringen 

Ich gebe mich ganz in deine Hand, 
du wirst mich retten, Herr, du treuer Gott! 

Psalm 31, 6 
 

 

Werdet Vorübergehende 
Schnitz dir einen Wanderstab 
aber zimmere dir keinen Dachbalken 
Wozu eine Vorratstasche 
Liebe empfängt man nicht aus Konserven 
Hoffe auf frisches Brot unterwegs 
Du darfst Sandalen tragen 
aber lerne auch barfuß zu gehen 
Zu viel Geld dabei beunruhigt 
Sonne und Regen gibt es gratis 
Nimm ein zweites Hemd mit 
für das Fest und für das Grab 

 (Andreas Knapp - Weiter als der Horizont) 
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Humor im Urlaub 

Das Praktische am Urlaub ist, dass er einem nicht nur die Kraft gibt, die Arbeit 
wieder aufzunehmen, sondern einen auch derart pleite macht, dass einem gar 
nichts anderes übrig bleibt. 

Wie lange soll der Urlaub dauern? So lange, dass der Chef Sie ver-
misst, aber nicht so lange, bis er entdeckt, dass er auch ohne Sie 
recht gut auskommen kann. 

 

 

Monatsspruch August 
Singt dem Herrn, alle Länder der Erde! 
Verkündet sein Heil von Tag zu Tag! 

1. Chronik 16,23 
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Renovierung Gemeindehaus Vöhringen 
(Wolfgang Nitsche für den 

Gebäudemanagementausschuss) 
 
 

Ende der Sanierungsarbeiten!? 
Zum Erscheinungsdatum dieser 
Ausgabe sind die Sanierungsar-
beiten am Gemeindehaus in Vöh-
ringen hoffentlich endlich ganz 
abgeschlossen und unser Haus 
erstrahlt in vollständigem Glanz. 
Davon können Sie sich beim Ge-
meindefest oder der Gemeinde-
versammlung selbst überzeugen. 
„Es ist vollbracht!“ 
Die Kellerabgangsüberdachung inkl. 
Beleuchtung am Hintereingang ist 

nun installiert, das Dachrinnenfallrohr 
in Länge und Auslaufrichtung korri-
giert und der Belag auf dem unteren 
Podest des Kellerabgangs sowie auf 
der Türschwelle aufgebracht. 

Der Gebäudemanagementausschuss 
kann sich nun Gedanken darüber 
machen, wie der ehemalige Jugend-
raum ausgestattet werden kann, um 
bald eine neue Nutzung zu ermögli-
chen. 
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Die Endabrechnung für alle Arbeiten 
liegt uns noch nicht vor.  

Bei allen, die uns mit Rat, Tat, guten 
Wünschen oder Spenden bei diesem 
Projekt geholfen haben, bedanken 
wir uns herzlich. 

Leider heißt das aber nicht, dass 
unser Gebäudemanagementaus-
schuss jetzt in Zukunft arbeitslos 
wird. Andere Aufgaben warten:  

Die Bedachung der Nordseite des 
Kircheneingangs wurde wohl bei 
einem Sturm beschädigt und muss 
ausgebessert werden. 

Mittelfristig müssen der Putz  am 
Mesnerhaus ausgebessert und die 

Treppe zum Mesnerhaus voraus-
sichtlich erneuert werden, wobei in 
diesem Zusammenhang wichtig ist, 
die Ursache der Feuchtigkeit dort in 
den Griff zu bekommen. 

Außerdem wollen wir versuchen, ob 
es uns in Eigenarbeit gelingt, den 
Kellerabgang des Bellenberger Ge-
meindehauses in einen erfreuliche-
ren Zustand zu versetzen, denn auch 
hier existieren immense Feuchtig-
keitsprobleme. 

Langfristig muss über den Austausch 
der Fenster im Luthersaal / Turm 
nachgedacht werden. 

Für all diese Aufgaben hoffen wir 
weiterhin auf Ihre Unterstützung. 
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Pfingstlied heute 

Die Wunder von damals müssen’s nicht sein, 
auch nicht die Formen von gestern, 
nur lass uns zusammen Gemeinde sein, 
eins so wie Brüder und Schwestern, 

ja, gib uns den Geist, deinen guten Geist, 
mach uns zu Brüdern und Schwestern! 

Auch Zungen von Feuer müssen’s nicht sein, 
Sprachen, die jauchzend entstehen, 
nur gib uns ein Wort, darin Wahrheit ist, 
dass wir, was recht ist, verstehen, 

ja, gib uns den Geist, deiner Wahrheit Geist, 
dass wir einander verstehen! 

Ein Brausen vom Himmel muss es nicht sein, 
Sturm über Völkern und Ländern, 
nur gib uns den Atem, ein kleines Stück 
unserer Welt zu verändern, 

ja, gib uns den Geist, deinen Lebensgeist, 
uns und die Erde zu ändern! 

Der Rausch der Verzückung muss es nicht sein, 
Jubel und Gestikulieren, 
nur gib uns ein wenig Begeisterung, 
dass wir den Mut nicht verlieren, 

ja, gib uns den Geist, deinen heil’gen Geist, 
dass wir den Mut nicht verlieren! 

 (Lothar Zenetti) 
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Präventionsstelle für Wohnraumerhalt steht ab 2014 unter 
ökumenischer Trägerschaft 

Die „Präventionsstelle für Wohn-
raumerhalt“ wurde auf drei Standorte 
erweitert und von einer halben auf 
zwei volle Stellen aufgestockt. Durch 
den Zusammenschluss von Diakonie 
und Caritas steht sie jetzt unter öku-
menischer Trägerschaft. Die Finan-
zierung der Stellen erfolgt nun dauer-
haft über den Landkreis Neu-Ulm. 

Hauptaufgabe der Präventionsstelle 
für Wohnraumerhalt ist die Hilfe und 

Unterstützung von Menschen, die 
vom Verlust ihrer Wohnung und so-
mit von Obdachlosigkeit bedroht 
sind. Das Beratungsangebot richtet 
sich aber auch an Vermieter bei de-
nen sich Mietschulden ihrer Mieter 
angehäuft haben. 

Oberstes Ziel ist der Erhalt des 
Wohnraums und die anschließende 
Sicherung der Mietzahlungen. 

 

Die aktuellen Offenen Sprechzeiten (ohne Terminvereinbarung) sind:  

Diakonisches Werk Neu-Ulm e.V, Eckstr. 25, Montag 8:30 bis 11:30 Uhr und 
Donnerstag 15:00 bis 18:00 Uhr (Susanne Deininger).  

Ökumenische Wohnungslosenhilfe im Benefiziatenhaus in Illertissen, 
Hauptstr. 16, Donnerstag 8 – 12 und 14 – 16 Uhr (Erwin Thoma) 

Ökumenische Wohnungslosenhilfe in Senden (die Adresse wird noch 
bekannt gegeben!) Dienstag 14 – 16 Uhr und Freitag 10 – 12 Uhr,  
vorl. Tel.: 0731-7047844 (Volker Witt) 

 
 
 
 

 
 
 

"Neu" -  
Mit dieser Ausgabe unseres Lutherblättles verwenden wir ein neues Umwelt-
papier, das mit dem „Blauen Engel" ausgezeichnet ist, und dessen Logo wir 
nun auf unserem Gemeindebrief mit abdrucken dürfen. 
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Pfarramt Beethovenstraße 1 
 89269 Vöhringen 
 Tel.: 07306 / 8255 
 Fax: 07306 / 923580 
 pfarramt.voehringen@elkb.de 
 www.evang-kirche-voehringen.de 
 Bürozeiten: Montag bis Donnerstag 
  9:00 – 12:00 Uhr 
 Sekretärin: Ursula Baum 

Pfarrer Jochen Teuffel 

Religionspädagoge Christian Funk 
Telefon: 07306/9263810 
E-Mail: christian_funk@live.de 

Vorsitzender des Dr. Helmut Haas 
Kirchenvorstands 

Evangelisches Kinderhaus Am Bahndamm 8 
Arche 89269 Vöhringen 
 Telefon: 07306/8210 
 Leitung: Martina Hannes 

Konto IBAN DE40730500000190180224 
für Spenden und Kirchgeld BIC: BYLADEM1NUL 

Diakonie Diakonisches Werk Neu-Ulm e.V. 
Beratung – Auskunft – Hilfe –  Eckstrasse 25 
Begleitung – Vermittlung – Pflege  89231 Neu-Ulm 
 Telefon: 0731/704780 

Telefonseelsorge Telefon: 0800/1110111 
 oder 0800/1110222 

Luther-Blättle 
Redaktion Ursula Baum, Christian Funk, 
 Dorle Michaelis, Brigitte Kugelmann 
Fotos J. Anger, Ch. Funk, M. Kugelmann, 
 W. Nitsche, A. Paulus, J. Pittermann, 
 u.a. 
Verantwortlich im Sinn Jochen Teuffel 
des Presserechts 


